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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Raumplanung

Verschoben wurde dagegen die Beratung über eine Motion von Haering Binder (sp, ZH).
Danach hätte der Bund verpflichtet werden sollen, das Raumplanungsgesetz in dem
Sinne zu ändern, dass inskünftig Bauentscheide im Amtsblatt hätten veröffentlicht
werden müssen. In seiner Stellungnahme hatte der Bundesrat beantragt, die Motion in
ein Postulat umzuwandeln, im Rat selber erwuchs ihr jedoch seitens des Bündner SVP-
Vertreters Bühler Widerstand. 1

MOTION
DATUM: 21.03.1990
DIRK STROHMANN

Eine umfassende Regelung der Raumplanung hatte Nationalrätin Haering Binder (sp, ZH)
mit einer bereits 1991 eingereichten Motion verlangt, welche die Schaffung der
gesetzlichen Grundlagen für die Erarbeitung eines Sachplans „Siedlung“ im Rahmen
des Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG) verlangt. Durch diesen periodisch zu
überarbeitenden Plan soll der Bund in Zusammenarbeit mit den Kantonen
vorschreiben, wo und in welchem Umfang sich das Siedlungsgebiet der Schweiz
entwickeln soll. Dabei wäre von einer Richtgrösse von 80% der heutigen Bauzone —
etwa 200'000 ha — auszugehen. Der Bundesrat anerkannte zwar, dass in der Schweiz
gesamthaft gesehen zu grosszügig bemessene Bauzonen beständen, verwies jedoch auf
die in den letzten Jahren ergriffenen Schutzmassnahmen im Bereich der Sicherung von
Kulturland durch den Sachplan „Fruchtfolgeflächen“, des Natur- und Heimatschutzes
durch die Erstellung eidgenössischer und kantonaler Schutzinventare nach Artikel 18
des Natur- und Heimatschutzgesetzes sowie die vom Bundesgericht gedeckten
rechtlichen Möglichkeiten der Gemeinden, ohne übermässige
Entschädigungsansprüche Rückzonungen überdimensionierter Bauzonen vorzunehmen.
Solche punktuellen Massnahmen, meinte Bundesrat Koller, seien wirksamer als die von
der Motionärin geforderte Globallösung, welche sich allein aufgrund der fehlenden
politischen Akzeptanz nicht durchsetzen liesse. Die Mehrheit des Rates teilte diese
Ansicht und verwarf die Motion. 2

MOTION
DATUM: 03.06.1993
DIRK STROHMANN

Eine Motion von Nationalrat Baumberger (cvp, ZH) für die Schaffung eines
Rahmengesetzes des Bundes für baurechtliche Bewilligungs- und
Rechtsmittelverfahren, welche 65 Ratsmitglieder hinter sich vereinen konnte, wurde
von Haering-Binder (sp, ZH) bekämpft und damit der Diskussion vorläufig entzogen. 3

MOTION
DATUM: 17.12.1993
DIRK STROHMANN

1) AB NR, 1989, S. 1257f. 
2) AB NR, 1993, S. 976 ff.
3) AB NR, 1993, S. 2527 f.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20 1


